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Ernste Krise im Haag — Der Entscheidung entgegen
7 Keine Einigung im Haag — Dr . Cnrtius geht nicht

nach Genf
Haag, 11 . Zan . Die Sitzung der sechs einladenden

Mächte wurde , nachdem man ursprünglich mit einer beson¬
ders langen Dauer der Besprechungen gerechnet hatte , denen
Snowden die Aufgabe hatte setzen wollen , die Verhand-
lnngsgegenstände „ juristenreif " zu machen , wider Erwarten
bereits um 12 .3V Uhr beendet . Reichsaußenminister Dr.
Enrtius hat endgültig darauf verzichtet,
persönlich nach Eenfzugeheu, dain der Sank¬
tionsfrage in seiner heutigen Besprechung mit Tar-
dien einFortschrittnichterzieltwerden konnte
and heute nachmittag S Uhr eine neue Besprechung zwischen
den beiden Delegationsführern angesetzt werden mutzte.

Auch in den verschiedenen materiellenFragen, die
heute in der Sechsmächtesitzung behandelt wurden , kam es
nichtzu einer Verständigung; im Gegenteil hat
sich der Kampf der Meinungen zugespitzt.

> In der Vormittagssitzung der sechs Mächte bat sich der fran¬
zösische Finansminister Cheron über die deutsche Hartnäckigkeit
bei der Verhandlung der verschiedenen materielle « Punkte be¬
schwert und er wurde dabei von Snowden unterstützt . Reichs-
autzenminister Dr . Cnrtius erwiderte darauf , es könne keine
Rede von einer Verschleppung von deutscher Seite sein . Deutsch¬land babe aber den Vounsvlan gegen die Versuche zu verteidi¬
gen , ihn abzuündern oder zu verschlechtern . Der Minister gab
dann zu allen offenen Punkten eine mündliche Erklärung ab,deren schriftliche Festlegung von den Verhandlungsgegnern er¬beten wurde . Die deutsche Delegation stimmte zu und bat sich
nach Beendigung der Sitzung mit dieser Aufgabe befaßt . Die
gewünschte schriftliche Erklärung wird um 3 llbr nachmittagsden übrigen Delegationen übergeben werden , und um 5 llbrwird die Sitzung der sechs Mächte ihren Fortgang nehmen . Die
Besprechung Tardieu - Curtius über die Sanktionsfrage , dieebenfalls auf Grund der heutigen Vormittagsbesprechung zur¬zeit in der Delegation eingehend behandelt wird , dürfte aufeine spätere Abendstunde anberaumt werden.

Abreise Staatssekretärs v. Schubert nach Genf' Haag , 11. Jan . Staatssekretär Dr . v . Schube « hat mit seinenMitarbeitern Samstag mittag um 12 .55 Uhr mit dem fahr¬planmäßigen Zug über Köln den Haag verlassen und trafSamstag abend in Genf ein . um Deutschland auf der Ratsta¬
gung zu vertreten.

«

Der Zwischenfall in der Samstag -Sitzung
Haag , 12. Jan . Am Samstag gab es einen neuen Zusammen¬

stoß, denn die Finanzminister der Alliierten , Cheron und Snow¬
den, erhoben den Vorwurf gegen die deutsche Delegation , sie
trage nichts zu einer Klärung bei . Es gehe unmöglich an , immer
längere Zeit mit den gleichen Problemen zu verbringen , ohne
zu einer Lösung zu gelangen . Dr . Curtius wies diese Vorwürfe
nachdrücklich zurück Wenn sich Schwierigkeiten ergeben hätten,so nur deshalb , weil die Gläubiger in einer Reihe von Punkten
Forderungen gestellt hätten , die über den Poungpla « hinaus¬gingen und deshalb von deutscher Seite nicht akzeptiert werden
könnten . Im übrigen sei die deutsche Seite jederzeit bereit,ihren Standpunkt zu jeder einzelnen Frage noch einmal deutlichzu formulieren . Diese Bereitschaft wurde von Snowden lebhaft
begrützt und als Fortschritt bezeichnet . Daraufhin gab die
deutsche Delegation iofort zu jedem einzelnen Punkt Erklärungenab, die die deutsche Einstellung präzisierten . Die Gläubigerbaten nun , diese Erklärungen möchten ihnen in schriftlicher Formüberreicht werden , damit sie in der Lage seien, sich dazu schlüssigzu machen. Die Deutschen waren dazu bereit , und die Sitzungwurde aufgehoben.

Ein « Antwort des Reichsminister Dr . Curtius an Snowden
Haag , 12. Jan . In der Sitzung der sechs Mächte hat Reichs-mmister Dr . Curtius auf Erklärungen Snowdens erwidert , esmge keinerlei Anlatz zur Unruhe oder zur Abgabe ultimativer

Klagen vor . Das Juristenkomitee der Gegenseite hat über die» rage des Moratoriums Vorschläge unterbreitet . Die deutschen
^ elegierten seien bereit gewesen , äußersten Falles diesen Bericht
A,5 ^ p? '" en. Dann seien die Eläubigermächte selbst von dem

eigenen Sachverständigen abgerückt. In der Frage^ ^ ahnkomitees sei nach demselben Schema verfahrenoroen . In der Frage des Organisationskomitees für die BIZ.^ ihrer Seite eine Abänderung an dem Bericht^ uwrden . Bei einer anderen Frage , derjenigen der Po-
üi-

E negativen Pfandrechtes , werde von ihnen selbst
x

"^
m ? " E^Eannt, daß es sich um eine Abänderung gegen-handle . Und schließlich sei in der Frage der

erst gestern abend dem Reichsfinanzminister Mol«
^ Lherons überreicht worden , der denurschen die Pflicht zu eingehender Prüfung auferlegt . Linemucksrage bei der Reichsregierung in Berlin sei lediglich in der«Nage des Zahlungstermins erfolgt . Reichsbankpräsident Schacht

sei nicht von seiten der Delegation , sondern von seiten der Glau-
bigermächte herbeigewünscht worden , und es sei niemals von
deutscher Seite mit ihm „gedroht " worden . Die deutsche Dele¬
gation sei also in der Lage , über jeden Punkt ohne Rückfrageoder ohne Rücksicht auf nicht der Regierung angehörende Persön¬
lichkeiten sofort Auskunft zu geben.

Snowden erklärte , dieses deutsche Verhalten mache auf ihneinen sehr guten Eindruck und sei den Verhandlungen sehr gün¬
stig . Bei anderer Gelegenheit machte er auch dem Reichsfinanz¬
minister Dr . Moldenhauer persönliche Komplimente , die jenerdahin erwiderte : „Eine Konzession ist mir lieber , als tausendWorte Anerkennungen ."

Die Samstagnachmittags -Verhandlung
Drei restliche Punkte

Haag , 12. Jan . In der Sitzung der Eläubigermächte unter sichwurde in die Behandlung der deutschen schriftlichen Erklärung
eingetreten . Fünf von den vorliegenden acht Punkten — zu Be¬
ginn der Haager Verhandlungen waren 22 bis 23 Punkte offen —
wurden als ohne weiteres erledigt betrachtet . Es stehen offendie Fragen der Zahlungstermine , des Moratoriums und der Mo¬
bilisierung . Die Verhandlungen wurden auf Montag nachmittag15 Uhr vertagt , damit am Sonntag innerhalb des Sechsmächte¬komitees wenigstens eine gewisse Ruhepause zur Ueberprüfungdes vorliegenden Stoffes ausgenützt werden kann und für die
Frage der Mobilisierung , zu deren Behandlung auch Staats¬
sekretär Schaffer wieder hier eintrifft , Zeit gewonnen wird.
Montag vormittag findet eine Sitzung der Eläubigervertreterunter sich statt , um diejenige des Ausschusses für die BIZ . vor-
zubereiten , die nachmittags Zusammentritt.

Die Verhandlungen über die Sanktionsfrage
Haag , 12 . Januar . Für die Sanktionsfrage ist der heu¬

tige Sonntag mit besonderer Intensität ausgenutzt wor¬
den . Nach der heutigen Vormittagsbesprechung , die etwa
zwei Stunden dauerte , waren Dr . Curtius , Dr . Wirth , Tar-
dieu und die Juristen von etwa 6 .15 Uhr bis gegen 8 Uhr
abends zusammen und trennten sich, um nach eineinhalb
Stunden , also um 9 .30 Uhr abends , die Verhandlungen
fortzusetzen.

Ueber sachliche Fortschritte verlautete bis zur Stunde
nichts , doch liegt der Schluß nahe , daß man die verschiedenen
vorliegenden Vorschläge — von französischer Seite hören
wir , daß nicht weniger als fünf zur Erörterung gekommen
seien — einer sehr genauen und vom Willen zur Verstän¬
digung getragenen Prüfung unterzogen hat.

„ Observer " zur Lage im Haag
London , 12 . Januar . Der Haager Korrespondent des

„Observer " faßt die Lage auf der Konferenz wie folgt zu¬
sammen : Es war eine ausgesprochene Tendenz auf Seiten
der Eläubigermächte zu verzeichnen , die Verhandlungen zu
beschleunigen und einige endgültige Vorschläge von Deutsch¬
land zu erhalten . Es besteht eine angemessene Aussicht auf
eine Regelung der ausstehenden Punkte der eigentlichen
deutschen Reparationsfrage , während noch Vereinbarungen
zwischen den Franzosen und den Deutschen über die Frage
der französischen „Sanktionen " erzielt werden müßten . Man
hofft , daß die endgültige llebereinhunft über die strittigen
Fragen am Montag nachmittag erzielt wird.

Vor Beginn der Genfer MMgnng
Die Probleme der Tagung

Genf , 12. Jan . Die am Montag beginnende Ratstagung , Sie
unter polnischem Vorsitz steht, wird trotz der Haager Konferenz
wieder eine größere Anzahl von Außenministern in Genf zu¬
sammenführen . Angesagt find außer dem neuen Ratsprästdenten,
dem polnischen Außenminister Zaleski , die Außenminister Eng-
lands , Frankreichs , Italiens , Finnlands und Südslawiens . Die
Bedeutung der Hauptpunkte der Tagesordnung , der Einberufung
der Zollfriedenskonfereuz , der Einsetzung eines Ausschusses zur
Angleichung des Völkerbundspaktes an die Kriegsächtung des
Kellogg -Paktes , der besonvers reichhaltigen Mandatsfragen wie
auch der vorliegenden Minderheitsbeschwerden aus Oberschlesien,
macht die Anwesenheit im Amte stehender Staatsminister not¬
wendig . Die Berichterstattung über die verschiedenen Wirt¬
schaftsfragen , vor allem über die für Mitte Februar vorgesehene
Einberufung der Zollwaffenstillstandskonserenz , liegt in den Hän¬
den des deutschen Ratsmitgliedes . Auch der neue italienische
Außenminister Erandi erscheint zum erstenmal als Ratsmitglied
in Genf . Seine Aufgabe ist die Berichterstattung über die Rechts¬
fragen , mithin auch über die Einsetzung eines Juristenausschusses
für die geplante Paktänderung . Einen ziemlich breiten Raum
wird die Behandlung der Mandaksfrage » einnehmen . Hier wer¬
den verschiedene Erklärungen der englischen Regierung über die
Untersuchung der Zwischenfälle in Palästina , die bereits beim

! Mandatsausschuß beantragte Einsetzung eines Sonderausschusses

zur Regelung des Streites um die Klagemauer und die Ein¬
berufung einer außerordentlichen Tagung des Mandatsausschusse,
zur Beratung der Lage in Palästina erwartet.

Vielleicht wird Hendersou auch eine Erklärung über den ge-
planten Abbau des englischen Mandats über de» Irak und die
Vorbereitung seiner Aufnahme in den Völkerbund im Jahre 1932
abgeben . Daneben dürsten auch die Staatsangehörigkeitsfrag«
und die Souveränitätsfrage wieder eine Rolle spielen . Aus de«
Minderheitsfrage » , deren Berichterstattung wieder bei Adatschi-
Japan liegt , ist von grundsätzlicher Bedeutung der Fall Lubo ».
der als Angehöriger der deutschen Minderheit seine Stellung
verloren hat . In der Frage der von Pole » verlangten Wieder¬
einführung der Sprachenprüfung in den Minderheitenschule«
sollen die in Paris unterbrochenen deutsch-polnischen Verhand¬
lungen in Genf wieder ausgenommen werden . Von ihrem Aus-
gang hängt die Behandlung im Rate ab . Schließlich seien noch
erwähnt der ungarisch -rumänische Optantenstreit , dessen Behand¬
lung im Haag von dem Aasgang der Haager Verhandlungeil
über die Ostreparationen abhängt , und die Verlängerung des
Mandats der Mitglieder der Saar -Regierungskommisfion.

Außerhalb der Tagesordnung werden auch diesmal wieder
politische Verhandlungen stattfinden , darunter voraussichtlich die
letzten französisch-italieuischen Vorbesprechung «« für die Londoner
Seeabriistungskouferenz . Für die Dauer der Ratstagung sind
wegen der in Frankreich erfolgten Aufdeckung eines Komplotts
gegen die italienische Ratsdelegierten sehr strenge Vorsichtsmaß¬
nahmen getroffen worden , die für alle Besucher gelten . Schließ¬
lich fällt in die Ratstagung , und zwar auf den 16. Januar , die
zehnjährige Wiederkehr der ersten Ratstagung des Völkerhunds¬
rates , an die voraussichtlich der Ratsprästdent mit einigen Wor¬
ten erinnern wird . Die erste Rastagung fand seiner -p-t in
Paris statt.

M - tdare MW der Me in Mn
Lorüio», 11. Jan . „Daily Expreß " berichtet aus Peking : Halb

China vom Pangtsetal nordwärts wird von einer fast arktischen
Kältewelle heimgesucht , der bereit » Tausende von Mensche» er¬
legen find . Es wird amtlich mitgeteilt , daß 208 Bettler in de«
Straßen von Peipiug seit dem 1. Januar erfroren find. 1S V00
Menschen , die in Nordschanfi an Hungersnot litten , find infolge
der Entbehrungen » « gekommen. Hunderte von Dschunkenleute«
und ihre Familien ertranken in Sankau , als mindestens 500
Dschunken, in denen die Familie « lebten , durch das Eis auf
dem Hanflusse wie Papier zerdrückt wurde » . Aus Hankau wird
gemeldet , daß sich dort herzzerreißende Szene » absvielteu , als
die Leichen von 700 frühere » Rickschakulis» die zum Kriegsdienst
iu Honan von der Regierung eingezoge « waren und bei Schuee-
ftürmen dort ums Leben kamen , eintrafe «. Es wurde « in de«
Ortschaften Gongs geschlagen , und bewaffuete Soldaten befaßte«
sich damit , die Toten durch Herbeirufung der Verwandten zu
identifizieren . Es wird geschätzt, das ungefähr eine halbe Mil¬
lion Armer im Gebiet von Peiving Unterstützung brauche«,
wenn sie de« Winter überlebe « wolle «.

RegiemgrerMmg is Pole»
Verfassungsänderung — Beziehungen zu Deutschland —

Minderheten
Warschau , 12 . Jan . Auf der ersten nach der Regierungs¬

neubildung abgehaltenen Sitzung des Sejms hielt Minister¬
präsident Bartel seine Programmrede . Der Ministerpräsi¬
dent erklärte , daß der letzte Regierungswechsel keineswegs
eine Abkehr vom bisherigen System bedeute . Als Kardinal¬
problem stellte sich die Regierung die Verfassungsänderung,
um dem Staate eine normale Entwicklung zu sichern . Schon
im letzten Jahre sei eine Reihe von Verträgen abgeschlossen
worden , wobei der Finanzausgleich mit Deutschland , der
schon in Kürze veröffentlicht werde , seiner Bedeutung nach
an die erste Stelle rücke. Der Abschluß des Handelsvertrages
mit Deutschland werde trotz der noch zu überwindenden
Schwierigkeiten im vornehmsten Bestreben der Regierung
liegen . Aber auch in dieser Frage werde Polen seine In¬
teressen zu wahren wissen , weile jede Schwäche und jedes
Kompromiß schwere Folgen haben könne.

Zunahme der lautwirtschastl . Kiuturse
L . T . In den letzten Jahren find die Wirtschafrsleistunge«der deutschen Landwirtschaft beträchtlich gestiegen . Das gilt so¬wohl für die erzeugten Mengen als auch für die Güte der Er-

vugnisse . Nach den Feststellungen der Betriebsstatistik des Deut¬
schen Landwirtschaftsrates zeigt auch das Gesamtbild der Rein-
ertragsentwicklung eine schwach auffteigcnde Linie , die aller¬
dings sehr häufig unterbrochen ist und die keineswegs für alle
Wirtschaftsgebiet « gilt . Allerdings darf man bei der Berech¬nung des „Reinertrags " den Zinsendienst nicht mit berücksichtigen.
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Denn bringt man diese von Jahr zu Jahr wachsende Zinslast
vom Ertrag in Abzug , so ergibt sich für den größten Teil der
bäuerlichen und der Eutsbetriebe nicht nur kein Reingewinn,
sondern ein effektiver Verlust.

Dementsprechend steigr von Fahr zu Fahr die Zahl der In¬
solvenzen landwirtschaftlichen Betriebe. Während die Insolven¬
zen der Betriebsinbaber in erster Linie in der Zahl der
Zwangsversteigerungen zum Ausdruck kommen, spiegelt sich die
Notlage der deutschen Pachtwirtschaft in dem ständigen Anwach¬
sen der Zahl der landwirtschaftlichen Konkurse . Insgesamt wur¬
den im Jahre 1927 : 183 , im Jahre 1928 : 231 , und im Jahre
1929 : 320 landwirtschaftliche Konkurse verhängt. Die Zahl der
Vergleichsverfahren in der Landwirtschaft stieg von 34 im Jahre
1927 auf 82 im folgenden Jahre und weiterhin auf 70 im
Jahre 1929.

Neues vom Tage
Sitzung des evangelische « Kirchenstaats

Berlin , 11. Jan . Der in Berlin versammelte Kirchen
senat der Evang . Kirche der Altpreußischen Union hatte
die kommende Tagung der Generalsynode vorzubereiten,
die am 22 . Februar zujammentreten soll. Er arbeitet be¬
reits u . a. an dem Entwurf eines Gesetzes, durch das der
Kirche neue Möglichkeiten zur Erfüllung ihrer sozialen
Aufgaben eröffnet werden, lleber den Stand der Kirchen¬
oertragsfrage wurde eingehend berichtet. In der anschlie¬
ßenden Erörterung wurde erneut festgestellt , daß die Evang.
Kirche bei den Verhandlungen auf die Wahrung der grund¬
sätzlichen Parität entscheidendes Gewicht legen muffe, nicht
bloß in finanzieller Hinsicht , sondern ebenso in bezug auf
die sonstigen bekannten, von der Eeneralsynode erhobenen
Forderungen . ,

Einberufung des Zentralausschusses der Reichsbank
Berlin , 12 . Jan Der Zentralausschutz der Reichsbank

ist für Montag , den 13 . Januar 1930 , 11 Uhr vormittags,
einberufen worden Es handelt sich um die Erörterung der
Diskontfrage . Wegen der seit Jahresbeginn erfolgten härten
Rückschläge dürfte mit einer Herabsetzung des Diskoutsatzes
auf 6,5 Prozent gerechnet werden.

Hauptmann Köhl plant einen neuen Ozeanflug
Berlin , 12. Jan . Hauptmann Köhl, der vor zwei Jah¬

ren mit dem verstorbenen Freiherrn von Hllnefeld und mit
dem Major Fitzmaurice den ersten Ozeanflug von Irland
nach Amerika durchführte , kehrt jetzt auf der „Bremen " von
seiner Amerikareise nach Deutschland zurück. Er beabsichtigt
für den Frühsommer 1930 einen zweiten Flug . Fitzmaurfts
wird sich auch an dieser Unternehmung beteiligen.

Der Papst über Jugenderziehung
Rom , 12 . Jan . De- Papst veröffentlichte eine Enzyklika

über die Erziehung der Jugend , in der er u . a . sagt : Da die
Erziehung ein soziales Werk ist, so gehört sie zur Zuständig¬
keit dreier sozialer Faktoren , nämlich der Kirche , der Famifte
und des Staates , jedoch in verschiedener Weise und in ver¬
schiedenem Grade Der Papst setzt dann auseinander , welche
Funktionen jeder der Faktoren zu erfüllen hat und emp¬
fiehlt vor allem die Erziehung in einer mit der kirchlichen
Erziehung im Einklang stehenden Familie . Er wendet sich
dagegen , daß beide Geschlechter zusammen erzogen werden
und schließt , indem er betont , die christliche Erziehung habe
die Aufgabe , den christlichen Menschen heranzubilden , der
der vollkommenste und nützlichste sei.

Versuchte Eisendabnattentatc
Kiel , 11 . Jan . Freitag abend wurde an zwei Stellen der

Strecke Altona-Kiel durch aufgelegte Schwellen bezw . durch in
die Schienen geklemmte Laschen, ferner auf Gleis Meimersdorf-
Ascheberg durch aufgelegte Schwellen versucht, Personen- und
Güterzüge zur Entgleisung zu bringen . Die Tatorte liegen
sämtlich im Ortsbezirk Kiel.

Aus Stadl und Land
Altensteig, den 13 . Januar 1930.

Amtliches. Regierungsrat Dr . Walter Schmid beim
Oberamt Reuenbürg wurde seinem Ansuchen entsprechend
auf die erledigte Regierungsratstelle beim Oberamt Calw
versetzt.

Am gestrigen Sonntag gab der Winter geschwind in
Gestalt einer prachtvollen Schneelandschaft eine Gastrolle.
Vom Samstag auf Sonntag schneite es recht lebhaft , so datz
schließlich bis zu 10 Zentimer Schnee lag und der Winter¬
sport mit Rodeln und Schneeschuh ausgeübt werden konnte.
Auf den Höhen sah man sogar schon Herrenschlitten mit
lustigem Glockengeläute durch die weiße Landschaft fahren.
Es war gut , datz man den Schnee gleich nützte , denn ebenso
schnell wie er gekommen war , ist er schon wieder infolge
Sturm und Regen verschwunden, zum großen Leid unserer
Jugend , die bis jetzt wenig Winterfreuden genießen durfte.

Die Verschmelzung zwischen Badischem und Württ.
Schwarzwaldverein gescheitert . Nach einer Mitteilung des
Verwaltungsausschusses des Badischen Schwarzwaldvereins
sind die auf den Zusammenschlußgerichteten Verhandlungen
des Badischen und Württembergischen Schwarzwaldvereins
aufs erste als gescheitert zu betrachten, da das durch
eine gemischte Kommission ausgearbeitete Eemeinschafts-
statut von der außerordentlichen Hauptversammlung des
Württ . Schwarzwaldvereins einstimmig abgelehnt wurde.
Der badische Verein überläßt es nunmehr dem württem¬
bergischen , zu einem ihm geeignet erscheinenden Zeitpunkt
etwaige neue Verhandlungen über die Verschmelzungsfrage
anzuregen.

Unterer Schwarzwald-Nagold-Turngau. Als Auftakt zum
Eauturntag, welcher nächsten Sonntag vormittag ^ 10 Uhr
in der „Traube^ in Nagold stattsindet , tagte der Eesamtgauaus-
schuß letzten Samstag nachmittag in der „Sonne " in Höfen , um
die umfangreiche Tagesordnung wie auch die zahlreich gestellten
Anträge zu besprechen und für den Eauturntag vorzubereiten.
Eauvertreter Praß eröffnete die Sitzung mit herzlichen Be¬
grüßungsworten und bedauerte lebhaft, daß ihn noch sechs Gau-
vereine mit ihrer Bestandserhebung im Stiche ließen, die jedoch
im Turnblatt veröffentlicht werden sollen . Eauschriftwart Geyer-
Calw gab hierauf die gefaßten Beschlüße der letzten Gauaus-
schutzsitzung bekannt . Die Vielseitigkeit der Deutschen Turner-
schast auf dem Gebiet der Leibesübungen bringt es mit sich , daß
auch der Aufgabenkreis in Verein und Gau sich immer mehr
weitet und immer größere Anforderungen an die berufenen
Männer stellt , die sich restlos in aufopfernder und selbstloser
Weise in den Dienst unserer deutschen Turnsache stellen . Getra¬
gen von dem wohl berechtigten Grundsatz, daß nicht durch immer
weitere Festlichkeiten unserer Sache gedient ist und beseelt von
dem guten Willen , dieselben auf ein Mindestmaß zurückzudrän¬
gen , um auch den Eaubeamten einige freie Sonntage im Jahr
zu gestatten , wurden die sämtlichen gestellten Anträge behandelt,
so daß der Eauturntag ein leichtes haben wird, die notwendige
Entscheidung im Sinne der Beschlüße des Eauausschußes zu tref¬
fen . Ueber die einzelnen Punkte soll hier dem Eauturntag nicht
vorgegriffen werden. Für die Aufstellung eines Eaujugend-
turnwarts wurde jedoch allseitig das größte Interesse bekundet
und auch eine geeignete Persönlichkeit in Vorschlag gebracht. Von
den Turnvereinen Nagold und Höfen lagen zwei Gesuche vor um
Verleihung des Eauehrenbriefes und zwar an Rich . Nähle und
W. Luginsland -Nagold , Rob. Priemet, Fr. Wildprett und Fr.
Leistner - Höfen , die sämtlich genehmigt wurden . Aus der Mitte
des Eauausschußes konnte derselbe auch an Gauturnwart Eugen
Eent-Engelsbrand und Karl Scheerer - Neuenbürg verliehen wer¬
den . Ebenso wurde der Eauehrenbrief unserem früheren Gau¬
vorstand , Hauptlehrer Strohmaier (früher in Schwann) zuer¬
kannt . Unter ernsten und würdigen Worten Lberbrachte Gau¬
vertreter Proß den Geehrten unter herzlichem Dank für ihre bis¬
her geleistete Arbeit in Verein und Gau die Glückwünsche des
Gaues . Die Aufstellung des Arbeitsplanes soll bis zum Gauturn¬
tag im Laufe der Woche durch den Turnausschuß erfolgen. Wäh¬
rend des Abends trug die Sängerabteilung des Tv . Höfen einige
stimmungsvolle Chöre vor und Vorstand Neuweiler begrüßte den j
Gauausschuß mit herzlichen Worten namens des Tb . Höfen . Nach -
mehr als achtstündiger Tagung hat der Gauausschuß eine Arbeit >

vollbracht , die im Interesse unseres Gaues gelegen ist und u»
die Mitternachtsstunde konnte Eauvertreter Proß mit Dankes¬
worten die recht anregend verlaufene Sitzung schließen . SedS.

Ebhausen , 13 . Januar . Der „Hirsch"
, der als Gasthaus

immer im Ansehen stand, hatte in den letzten zehn Tagen
seine Pforte einmal wieder für Gäste geöffnet . Es fanden
sich über diese Zeit von hier und auswärts so viele Gäste
ein , daß verschiedene Schweine bei den sich wiederholenden
Metzelsuppen ihr Leben lassen mußten . Die Gäste fühlten
sich recht wohl in den Räumen des „Hirsch"

, denn Guts¬
besitzer Kleiner und seine Frau boten alles auf , um die Be¬
sucher zu besriedigen. Am Samstag hatte der Landw . Ve-
zirksverein Nagold die Obmänner und sonstige Herren , die
sich um das Landw . Bezirkssest in Nagold besonders ver¬
dient gemacht haben , in den „Hirsch" geladen , um dem ver¬
dienten und bewährten Vorstand des Vereins , Herrn Hirsch¬
wirt Kleiner , die Ehre des Besuches zu erweisen . Die
Räume des „Hirsch" waren voll besetzt und da vom Verein
aus den Ueberschüssen des Landwirtschaftlichen Vezirks-
festes in Nagold jedem Obmann und geladenen East
drei Mark verwilligt wurden , ging es natürlich bei
dieser Zusammenkunft hoch her . Aus den Ausführungen
des Vereinssekretärs Bulmer ging hervor , daß bei dem Fest
1100 Mark und bei der Lotterie außerdem 500 Mark er¬
übrigt werden konnten, das finanzielle Ergebnis ein recht
befriedigendes war . Nachdem verschiedene Redner zu land¬
wirtschaftlichen Fragen das Wort genommen hatten , wurde
die „Metzelsuppe " serviert und es mögen selten so viele zu¬
friedene Gäste ein Gasthaus verlassen haben als am Sams¬
tag im „Hirsch".

Pfalzgrafenweiler , 12. Januar . Heute stießen inDurr-
weiler mitten im Ort zwei Autos heftig zusammen . Da¬
bei wurde ein Wagen schwer, der andere leichter beschädigt.
Die Insassen kamen im allgemeinen mit dem Schrecken
davon.

Oberndorf a. N., 11 . Januar . Gestern vormittag pas¬
sierte einem Viehtransport in der Nähe der Wasserfallwirt¬
schaft ein Unfall . Infolge der Straßenglätte stürzte ein
schöner Ochse so ungeschickt auf die Straße , daß er einen Fuß
brach und nicht mehr weitermarschieren konnte . Der ver¬
wundete Ochse wurde auf einen Pritschenwagen verladen
und in das Schlachthaus transportiert , wo er sofort von
einigen Metzgern abgeschlachtet werden mutzte.

Fluor « , O .A. Oberndorf , 10 . Januar . Gestern abend
wurde die 70 Jahre alte Witwe Steiger von hier im llnter-
dorf von einem Radfahrer , welcher sein Fahrrad allerdings
beleuchtet hatte , angefahren und zu Boden geworfen . Frau
Staiger erlitt infolge des Sturzes neben einem Armbruch
noch mehrere zum Teil erhebliche Verletzungen. Als die
Staiger hilflos am Boden lag , bat dieselbe den Radfahrer,
daß er sie doch aufheben und nach Hause bringen möchte,
weil sie selbst nicht mehr gehen konnte. Der Radfahrer
hob die Frau auf , ließ sie stehen und entfernte sich mit
seinem Fahrrad unbekümmert . Wen die Schuldfrage trifft,
ist noch nicht festgestellt.

Villingendorf , O .A . Rottweil , 10 . Januar . Gestern
über die Mittagszeit , etwa um 12 .30 Uhr , ereignete sich
zwischen hier und Talhausen , in der Nähe des Steinbruchs
auf der Landstraße ein Autounfall . Ein noch neuer Brenna-
bor-Lieferungswagen einer Firma aus Mühringen , Ober¬
amt Horb, befand sich mit ziemlicher Geschwindigkeit auf
der Fahrt in Richtung gegen Rottweil . Das Auto war
außer dem Führer nur noch mit einem Kinde besetzt. Plötz¬
lich griff das Kind aus irgend einem Grunde mit seinen
Händchen in die Arme des Kraftwagenführers , so daß die¬
ser für einen Augenblick die Herrschaft über seinen Wagen
verlor . Der Wagen saußte gegen einen tief im Boden sitzen¬
den Randstein , der aus dem Boden gerissen und mehrere
Meter zur Seite geschleudert wurde . Das Auto überschlug
sich hiebei und stand hernach in der Luft mit der Kühler¬
haube in den Boden eingegraben und wurde schwer beschä¬
digt , so daß es zu einer Weiterfahrt nicht mehr benützt wer-

Lisernv I^iede
Noman von Leontinevon Winterfeld - Plate»
(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Sie rang stumm und keuchend.
Bis sie ins Knie fiel und er ihr das Horn entwand . Er

schleuderte es in den Bach , der es mit frohem Tanzen tal¬
abwärts trieb.

Dabei stand er immer noch über ihr . In seiner großen,
braunen Linken ihre beiden Handgelenke.

„Laßt mich los !" keuchte sie.
„O ja , Frau Jadwig , wenn Ihr mir versprecht, folg¬

samer zu werden .
"

Sie knirschte mit den Zähnen.
„Ich verspreche nichts.

"
Er ließ ihre Hände los und trat zurück.
„Ihr seid eine Frau . Vergebt , ich griff wohl zu hart

an ? Aber der Ueberfall war zu plötzlich.
"

Sie war aufgestanden und ordnete ihr Gewand . In
ihren dunklen Augen flammte tödlicher Haß.

„Ich bin jetzt keine Frau Herr Ratimer , sondern Euer
Feind . So gut wie jeder Mann.

Er nickte.
„Das habe ich gemerkt. Aber darum sollt Ihr doch zu

trinken haben .
"

Und er bückte sich noch einmal zum Bache und schöpfte
ihr Wasser mit seiner Muschel.

„Es ist heiß, Frau Jadwig , trinkt .
"

Sie wandte sich ab.
„Ich habe keinen Durst , Herr Ratimer .

"

Er hob die Muschel zum Munde.
„Aber ich . Auf Euer Wohl , Frau Jadwig vom Köarg-

stein.
"

Er trank in langen , durstigen Zügen. Dann sah er nach
der Sonne . ^ ^ . . . .

„Nun müssen wir aber heim, Frau Jadwig . Ich zeige
Euch den Weg zum Hockstein."

Da sah sie ein, daß aller Widerstand vergeblich war und
folgte ihm stolzerhobenen Hauptes.

, Sechstes Kapitel.
! Auf heimlichen, zerklüfteten Pfaden führte Herr
Z Ratimer Frau Jadwig zum Hockstein. Aber auf vielen Um-
i wegen. Er wollte nicht in der Mittagsyelle mit seiner

Gefangenen heimkehren, da er die Rathener Grenzwachen
scheute. So führte er sie durch wunderbare Felsenklüfte,
die ihr Fuß noch nie betreten , bis sie vor einer Höhle stan¬
den. Der schmale Eingang war mit Ranken , Moos und
Strauchwerk überwuchert, so daß ein ungeübtes Auge ihn
leicht übersehen konnte.

Ratimer bog die Zweige auseinander und hieß sie ein-
treten.

Sie zögerte einen Augenblick.
„Soll das mein Gefängnis sein ? "
Er schüttelte den Kopf.
„Nein , Frau Jadwig , das ist auf dem Hockstein. Dies

r wird nur ein vorläufiger Unterschlupf zum Ausruhen wäh-
! rend der Mittagszeit . Wir gehen erst weiter , wenn 's däm-
» mert , es wird sonst zu gefährlich für mich. Eure Grenz-
! wachen geben gut acht.

"
i Sie lehnte sich erschöpft an den Felsen.

„Mich wundert , daß Ihr so unbemerkt an ihnen vorbei¬
kommen konntet.

"
Er pfiff durch die Zähne.
„Bin schon bei ganz anderen unbemerkt vorbeigegangen ."

Sie wandte fragend den Kopf.
„Bei mir doch nicht ? Ich hätte Euch gleich erkannt .

"

Er lachte und fuhr sich durch das Blondhaar.
„Ei , Frau Jadwig , denkt an den Mönch und an

Swanta ."
Sie fuhr herum.
„Das wart doch nicht Ihr ?"
„Freilich war ich das . Aber Ihr sollt nun essen und

dann ruhen .
"

Sie sah mit Erstaunen , wie er Brot und Milch aus dem
dämmerigen Hintergrunds der Höhle brachte und auf einen
Steinklotz vor sie niedersetzte . Beides war ganz frisch, wie
eben dort hingestellt.

„Woher wußtet Ihr denn, daß ich hier heute einen Im¬
biß nehmen würde , Herr Ratimer ?"

Er setzte sich ihr gegenüber und schnitt mit seinem Hirsch¬
fänger große Brocken vom Schwarzbrot.

„Das wußte ich freilich nicht , Frau Jadwig , sonst hätte
ich Kränze aus Wildrosen über den Eingang gehängt . Aber
ich habe hier stets einen Imbiß zur Hand , war lange Zeit
ein Unterschlupf für mich, ehe ich den Hockstein gewann.
Hauste abwechselnd hier und am Totengang den Winter
über .

"
Sie sah ihn starr an.
„Ihr wart den Winter schon hier ? "
Er nickte kauend.
„Ja , und wo ich zu Weihnacht war , das erzähl ich Euch

ein andermal , Frau Jadwig . Könnt ' sonst leicht Eure Mit¬
tagsruhe gefährden dadurch .

"
Als sie satt war , legte er eine Decke über das Mooslager

im Hintergrund.
„Nun verschlaft den Schrecken, Frau Jadwig . Ihr

braucht nichts zu fürchten, bei Gott ! Ratimer hält Wache .
"

Sie hatte ein herrisches , verneinendes Wort auf den
Lippen . Aber sie war zu müde. Das lange , ungewohnte
Wandern durch dick und dünn hatte sie ermattet . Vor allem
aber die Aufregung über das , was man ihr antat . So legte
sie sich ohne Widerrede aus das Mooslager im kühlen Hin¬
tergründe der Höhle und war bald eingeschlafen. Draußen
vorm Eingänge hielt Herr Ratimer Wache . —

Die Schatten der Felsen und Wettertannen wurden
länger . Ein wonniger Maientag wollte zur Rüste gehen.
Da rief Herr Ratimer mit hallender Stimme Frau Jadwigs
Namen in die Höhle.

Es währte nicht lange , da trat sie zu ihm auf den Fels¬
vorsprung.

„Ihr rieft , Herr Ratimer . Was soll ich ?"
Sie sagte es kurz und hart und sah ihn nicht an dabei.

Er reckte die Glieder und meinte behaglich : „Zum Hock¬
stein wollen wir jetzt . Ich weiß einen sicheren Weg .

"
Sie trat hart vor ihn hin und preßte die Zähne auf¬

einander.
„Herr Ratimer , ich bin Eure Gefangene . Aber habt Ihr

auch wohl bedacht , was das heißt , ein wehrloses Weib unter
lauter Mannsleuten in Gefangenschaft zu setzen ? "

Er sah sie an.
„Frau Jadwig , Ihr steht in meinem Schutz . Und ich bin

Herr auf Hockstein. Auch seid Ihr nicht das einzige Weib
dort . Der Pförtner hat auch eines, und ein Kind dazu ."

(Fortsetzung folgt .)
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den konnte und durch die Firma Spindler von Rottweil in
deren Reparaturwerkstätte abgeschleppt werden mußte . Es
muß aber wie ein Wunder bezeichnet werden , daß trotz des
schweren Aufpralls auf den Randstein die beiden Insassen
nicht verletzt wurden und mit dem Schrecken davon kamen.

Stuttgart . 11. Jaz . (10 0 0 0 A rb e i t sl os e . ) Ins¬
gesamt ergeben sich in der ersten Woche des neuen Jahres
unter Hinzurechnung der Arbeitslosenunterstützungsemp¬
fänger 9846 Unterstützungsempfänger.

Stuttgart . 12 . Jan . (Beerdigung . ) Am Samstag
wurde Präsident a . D . Philipp von Haag auf dem Prag¬
friedhof zur letzten Ruhe bestattet . Eine überaus zahlreiche
Trauerversammlung , darunter Staatspräsident Dr . Bolz,
Finanzminister Dr . Dehlinger , der frühere württ . Innen¬
minister Heymann, der württ . Gesandte in Berlin , Staats¬
rat Bosler , Landtagsmzepräsident Hitler , viele hohe Beamte
aus allen Ministerien und Behörden von Land , Reich und
Stadt gaben dem Toten das letzte Geleite von der Friedhof¬
rapelle bis zum Grab . Dem Leichenzug schritt eine Fahnen¬
abordnung des Stahlhelms Stuttgart voraus . Am Grabe
nahm Prälat D . Traub die Einsegnung vor . In seiner
Leichenrede gedachte er in anerkennenden Worten der lan¬
gen , treuen , gewissenhaften Amstätigkeit des im Alter von
nahezu 70 Jahren Verstorbenen , der von 1891 bis 1927,
36 Jahre lang , dem Ministerium des Innern angehört hat.
davon 23 Jahre als Ministerialdirektor . Er war ein Be¬
amter vom alten Schlag und ein Mann der Tradition , der
sich aber trotzdem an neue Personen und Verhältnisse an¬
passen konnte . So hat er unter elf Ministern des Innern
treue Dienste geleistet. Es wird allgemein , von rechts und
von links, anerkannt , daß er sich stets streng loyal verhalten
hat . So trauern um den Toten mit der Familie weite Kreise
m Staat und Kirche , Stadt und Land . Namens der Be¬
amten des Innenministeriums sprach Ministerialdirektor
Dr . Held. Es folgten weitere Ansp« chen mit Kranznieder¬
legungen von Vertretern des Hospital-Kirchengemeinds¬
rats Stuttgart , der Württ . Landessparkasse, des Württ.
Frauenvereins vom Roten Kreuz für Deutsche über See,
des Dillmann -Realgymnasiums , ferner seiner Heimat¬
gemeinde Hermuthausen OA . Künzelsau . Mit einem Choral
schloß die ernste Feier.

LMillionenfürNotstandsarbeiten. Zwecks
sofortiger Inangriffnahme von Notstandsarbeiten in grö¬
ßerem Umfang hat das Stadtschultheißenamt Stuttgart
einen Antrag ausgearbeitet , der zurzeit in den Abteilungen
behandelt wird . Es fordert darin die Vorausgenehmigung
zur Verwendung von rund 3 Millionen Mark . Es ist zu
hoffen, daß schon in der nächsten Woche der Antrag an den
Voll-Gemeinderat zur Beschlußfassung gelangt.

Mord und Selbstmord. Am Freitag nachmittag
hat in der Nähe des Eüterbahnhofs bei den Verbindungs¬
gleisen Strecke Stuttgart —Cannstatt ein 43 Jahre alter,
verheirateter Wagenmeister, der Vater von fünf Kindern
ist , eine etwa gleichaltrige, ebenfalls bei der Reichsbahn
beschäftigte Putzfrau mit seinem Diensthammer zu Boden
geschlagen , worauf er aus einer Selbstladepistole noch zwei
Schüsse auf sie abgab . Die Frau war sofort tot . Nach der
Tat richtete der Wagenmeister die Waffe gegen sich selbst.
Ein Schuß in die Schläfe hatte seinen sofortigen Tod zur
Folge . Der Wagenmeister hatte mit der Putzfrau , die schon
einige Jahre in wilder Ehe mit einem Italiener zusammen-
lebts . aus welchem Verhältnis drei Kinder entsprungen
waren , Liebesbeziehungen. Am Freitag vormittag hatte
der Wagenmeister von der Putzfrau einen Abschiedsbmef
erhalten . Sie wollte nichts mehr mit ihm zu tun haben.
Nun patzte er nachmittags der Frau auf und beging die
Tat , die von niemand beobachtet wurde.

Vaihingen a . F .. 11. Jan . (G e l ä n d e t a u s ch . ) Die
Bierbrauerei Leicht hat unter dem zwischen ihren Anlagenan der Hauptstraße liegenden Teil der Schafstraße aus¬
gedehnte Kelleranlagen angelegt und gegen 70 Stahltanksmit einem Fassungsvermögen von 2,4 Millionen Liter ein¬
gebaut . Die Firma beabsichtigt , auch den Oberbau der
Straße in ihr Areal einzugliedern , was allerdings das
Eingehen der Schafstraße zur Folge hat . Wie wertvoll das
Gelände der Brauerei Leicht ist , geht daraus hervor , daß sieder Gemeinde als Kompensation etwa 1Z-6 Morgen Bau¬
gelände in der Nähe des Freibads und ein Aufgeld vonetwa 10 000 Mark anbietet.

Reuhausen a. d . Erms , 11 . Jan . (VomAutoerfaßt.
Nachmittags vergnügten sich Kinder in der Uracherstraßmit Schleifen. Als ein herannahendes Auto die Streck
pa >steren wollte, konnte sich ein Mhriger Knabe , der geradaus der Schleife war nicht mehr rasch genug aus der Fah,bahn entfernen , wurde vom Auto erfaßt und zu Boden gewarfen . Er erlitt außer Kopfverletzungen einen schweredoppelten Beinbruch.

^ 3an- (Einbruch ins Arbeitsa «n t .) Wohl in der Annahme , im Kassenschrank des Ar
wegen der am Freitag zur Auszahlung komwenden Arbeitslosenunterstützungsgelder ziemlich Geld vorzusinden, wurde in der Nacht auf Freitag ein Einbruch i

me Räume des Arbeitsamts ausgeführt . Die Oeffnung de
Xasienschrankes mit einem falschen Schlüffe ! gelang der
7

'?"" cher nicht . Auch der Versuch , den Kaffenschrank vo«men her mittels eines Bohrers zu öffnen , mißlang . Do
gelang dem Dieb die Oeffnung zweier kleiner Blechatzenen, in denen die Portokaffen verwahrt waren . Dersi

^ . 21 Mk . , meistens Briefmarken , nahm er an sich" Er ließ er eine eiserne Geldkassette , die leer war , iider er aber Geld vermutete , mitlaufen.
Tuttknge « , 11. Nov. (Im Tode » er

«k ^ ohannes Jrion . Alt -Feldschütz. verschied im Alte
kolm- selben Abend, drei Stunden späte,
von Brigitte geb . Schweizer, im Alte

i " ach . Der Ehegatte und seinHve Frau lebten 38 Jahre in friedlicher Ehe zusammen

Gmünd , 12 . Jan . (Sanierung der Eewerbe-
bank . ) Die hiesige Eewerbebank ist durch Spekulationen,
leichtfertige Gewährung von Krediten , Verschleierung von
Konten und Bilanzfülschungen um nahezu 300 000 Mk . ge¬
schädigt worden . Nach Heranziehung der Reserven und der
Eeschäftsguihaben verbleibt noch ein Verlust von 56 717 Mk.
Eine außerordentliche Hauptversammlung beschloß zur Ver¬
meidung des Konkurses vis Sanierung der Eewerbebank
dadurch, daß die seitherigen Geschäftsguthaben von 1200 Mk.
durch Einzahlung von monatlich 50 Mk. erneuert werden.
Die bisherigen Vorstandsmitglieder Klaiber und Huttl-
maier wurden ihrer Stellung enthoben und in Haft ge¬
nommen.

Dazu erfahren wir , daß die Eewerbebank Gmünd nicht
dem Revisionsverband . Württ . Kreditgenossenschaften an¬
gehört und daß solche sich der Kontrolle durch den Revisions¬
verband systematisch entzogen hat.

Ambildung der Württ. Negierung?
Volkspartei und Demokratie zum Eintritt in die

Regierung bereit
Stuttgart , 12. Jan . Wie wir hören , hat der Landes¬

ausschutz der Deutschen Volkspartei , der am Samstag hier
tagte , einer Erklärung der demokratischen Partei zugestimmt,
über den gemeinsamen Eintritt in die Regie¬
rung.

In der Erklärung der Deutschen demokratischen Partei
wird gesagt, datz es nach Lage der Verhältnisse praktisch
unmöglich ist, in Württemberg die Erotze Koalition an¬
zustreben. Die demokratische Partei ist grundsätzlich bereit,
an einer Umbildung der heutigen württembergischen Re¬
gierung teilzunehmen . Voraussetzung ihrer aktiven Beteili¬
gung ist , datz eine Verschiebung des Kräfteverhältnisses
innerhalb der Regierung erfolgt in Richtung der Mitte,
welche den beiden Parteien » Demokratie und Volkspartei,
einen Einfluß gewährleistet . In der sehr umfangreichen Er¬
klärung werden sodann eine Reihe von sachlichen und per¬
sonellen Forderungen aufgestellt, damit eine volle Gleich¬
berechtigung mit den gegenwärtigen Regierungsparteien
gewährleistet wird . Die demokratische Partei erklärt sich
bereit , bei den Verhandlungen über den Eintritt in die
württembergische Regierung in engster Gemeinschaft mit der
Deutschen Volkspartei zusammenzugehen.

Aus Baden
Zum Mord auf der Weitztannenhöhe

Furtwangen , 10 . Januar . Die Erhebungen der Staats¬
anwaltschaft gegen den verhafteten Wilhelm Pfaff haben
weiteres wichtiges Material erbracht . Eine Haussuchung
bei dem Verhafteten förderte sehr belastendes Material zu¬
tage , u . a . schwarze Masken , Schwarzwaldkarten , Tot¬
schläger usw . Das Material ist dem bekannten Eerichts-
chemiker Professor Dr . Popp aus Frankfurt zur Sichtung
übergeben worden , um die Ueberführung des Verbrechers
zu ermöglichen. Pfaff will infolge seiner Kriegsverletzung,
durch die er neben seinem Glasauge auch eine Silberplatte
im Kopfe hat , sich an nichts mehr erinnern können. Bei
einer Vorführung hier benahm er sich , als er ins Auto
zurückgebracht werden sollte, sehr gewalttätig , so daß er mit
Hilfe mehrerer Personen gefesselt werden mußte . Hier wird
allgemein angenommen , daß Pfaff der Weißtannenmörder
ist . — Da es in Furtwangen doch bekannt war , datz Pfaff
seit Jahren nichts arbeitete und sich mit dem Fahrrad in
der Gegend Herumtrieb , muß man sich sehr wundern , daß
er nicht alsbald nach dem Mord aufs Korn genommen
wurde . Offenbar ist es seinerzeit Unterlasten worden , über¬
all in der Umgegend der Mordstätte nach zweifelhaften Per¬
sonen zu fragen . Die Ueberfiihrung wäre damals , da alle
Spuren noch frisch waren , leichter gewesen.

Forbach, 10 . Januar . Am Mittwoch nachmittag fuhr
auf der Gemarkung Langenbrand ein kleiner Dixi -Wagen
aus Baden -Baden gegen Langenbrand zu . Infolge fehler¬
hafter Steuerung stellte sich der Wagen zunächst quer über
die Straße und fiel dann die 20 Meter hohe Böschung hin¬
unter . Der Führer trug einen Schlllsselbeinbruch davon
und wurde sonst noch ziemlich schwer verletzt nach dem
Forbacher Krankenhaus verbracht.

Furtwangen , 9 . Januar . (Schöne Dankbarkeit für eine
tapfere Tat .) Dieser Tage erhielt der Arbeiter Franz Heim
vom Notariat die Nachricht , daß er seit längerer Zeit gesucht
werde , um eine größere Erbschaft anzutreten . Er hatte im
Kriege einem Major , der verschüttet und schwer verwundet
war , ausgegraben und mehrere Stunden weit zum Ver¬
bandsplatz getragen und ihm so das Leben gerettet . Dafür
hat der Major ihm und zwei anderen Kriegsteilnehmern
ein größeres Vermächtnis verschrieben. Es soll sich für jeden
der drei um 35 000 Mark handeln . Dieser Tage ist der Be¬
treffende , der in kleinen Verhältnissen lebt , nach Oldenburg
abgereist , um die Angelegenheit endgültig zu regeln.

Wichs (Amt Schopfheim) , 10. Januar . Eine hiesige
Frau mußte sich den Ringfinger abnehmen lassen , da ihr
Ehering regelrecht in den Finger eingewachsen war.

Ludwigshafen a. Rh .» 12. Jan . (Raubüberfall .)
Abends wurde auf die Leiterin der Schreiber -Filiale in
Ludwigshafen ein Raubüberfall verübt . Als sie mit der
Tageskaffe durch den beleuchteten Hausgang das Geschäft
verlassen wollte, wurde sie von drei Räubern überfallen.
Die Räuber wurden von Mitgliedern des Stemm - und
Ringklubs Ludwigshafen , die sich zu ihem Trainingsabend
begeben wollten , verfolgt . Zwei der Täter wurden von dem
bekannten deutschen Ringermeister Gehring und seinem
Klubkameraden Kreims festgenommen. Der dritte Räuber
wurde kurz darauf von den Sportlern ebenfalls festgenom¬
men . Die Täter find erst 17 bezw . 19 Jahre alt.

Karlsruhe , 12 . Jan . (Todesfall . ) Der Religions¬lehrer und Kirchenmusikdirektor Theodor Barner ist im
Alter von 58 Jahren unerwartet heimgegangen. Er wirkte
seit 1900 als Organist der Christuskirche und begleitete seit1907 das Amt eines Bezirksorgelbaukommiffärs.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Demission des portugiesischen Kabinetts . Der Präsident

der Republik hat die Gesamtdemission des Kabinetts an¬
genommen. In einer ofiiziösen Mitteilung wird erklärt,
daß sich zwischen dem Finanzminister und dem Justizminister
auf der einen und dem Ministerpräsidenten auf der andere«
Seite Meinungsverschiedenheiten herausgebildet hätten.

Ein neues Institut für landwirtschaftliche Botanik i»
Braunschweig. In Anwesenheit von Vertretern von Staat
und Wissenschaft fand die Eröffnung des neu errichtete«
Forschungsinstituts der Arbeitsgemeinschaft in Braunschweig
statt , die auf Grund eines Staatsvertrags seit zwei Jahre«
zwischen der Biologischen Reichsanstalt und dem der Tech¬
nischen Hochschule angegliederten Botanischen Institut
Vraunschwsig besteht D -e wissenschaftlichen Arbeiten de»
Instituts gelten besonders der Erforschung der Eetreiderost-
^rankheiten und der Frage der Frosthärte unserer Kultur¬
pflanzen : das Institut har also die ausgesprochene Aufgabe,
durch Mitarbeit in der deutschen Pflanzenzucht zur Pro¬
duktionssteigerung der deutschen Landwirtschaft beizutragen.
Zu dem neuen Institut gehört ein Versuchsfeld von 26 Mor¬
gen Größe.

Päölino siegt in Neuyork . Bei einer Borveranstaltung im
Madison Square Garden siegte der Spanier Paolino in 10 Run¬
den über den Norweger v . Poratb . der in den ersten Runde»
entschieden im Vorteil war. Der argentinische Riese Bianchi
schlug den Neuyorker Mark Simon nachdem er in der ersten
Runde zweimal zu Boden geschlagen war.

Aus dem Gerichtssaal
Ei« Opfer der Verhältnisse

Stuttgart , 10. Jan . Jahrelange Krankheit seiner Frau brach¬
ten einen 42 Jahre alten Kanzleibilfsarbeiter bei dem Poli¬
zeipräsidium Stuttgart derart in Not, datz er sich an verein¬
nahmten Geldern vergriff, nachdem er zuvor versucht batte, vom
Innenminister eine Notstandsbeihilfe zu bekommen , welche ihm
aber nicht gewährt werden konnte , da er kein Beamter war.
Umso tragischer wirkte sich jetzt sein Fehltritt aus , als er sich
wesen der in der Zeit von zweieinhalb Jahren veruntreuten
2000 Mark vor dem Erweiterten Schöffengericht zu verantworte»
harte . Im strafrechtlichen Sinn war er nun ein Beamter, der
demzufolge zu der gesetzlichen Mindeststrafe von 1 Jahr Zucht-
Haus , sowie zu der Geldstrafe von 100 Mark verurteilt wurde.

entwickelte ein schönes Zusammenspiel, doch auch unsere Turner
zeigten sich von der besten Seite , vom Torwart an. Das fließende
Spiel war durch die Bodenverhältnisse gehemmt, doch trotzdemboten beide Mannschaften ein schönes Spiel . Altenfteig konnte
mit 0 :2 Toren bis zur Halbzeit in Führung bleiben . Nach Halb¬
zeit war bei dem Stand ein auf beiden Seiten noch schärferes
Tempo zu erwarten, Altensteig konnte , trotzdem zwei weitere
gut gemeinte, zu haarscharfe Bälle nicht gewertet werden konn¬
ten , doch mit 0 :3 in Führung bleiben . Aber jetzt zog Calw mäch¬
tig auf und konnte auch bis zum Schluß noch zwei Tore auf-
holen. Calw Rechtsaußen konnte sich manchmal unbehindert
entwickeln . Calw zeigte ein schöneres Zusammenspiel, Altensteig
muß sich durch intensiveres sieben für die kommenden Entschei¬
dungsspiele wappnen. Das erste findet am 26 . Januar statt. In
turnerischer Fröhlichkeit waren die Vereine noch einige Zeit im
Lokal beieinander.

JnEbhausen spielten die Turnvereine Altensteig II gegenTurnverein Ebhausen ^.-Jugend mit 0 :3 für Ebhausen.
Ebhausen ist in dieser Klasse Gaumeister und hatte das Spiel in
der Hand . Fleißiges sieben wird auch hier zum Ziele führen.

Vunvespokal-Zwischenrunde
Stettin : Valtenverband — Berlin 1 :5

Hamburg : Norddeutschland — Mitteldeutschland 3 :1
Süddeutsche Meisterschaft

Runde der Meister
VfB . Stuttgart — Freiburger FL . 9 :3
Eintracht Frankfurt — Sp .Vgg. Fürth 2 :1
Bayern München — Wormatia Worms 5 :2
SV . Waldhof-Mannhsim — FK . Pirmasens 1 :1

Trostrunde Nordwest
Phönix Ludwigshasen — Rot -Weiß Frankfurt 0 :0
VfL. Neu-Isenburg — SV . Wiesbaden 1 :2
Sportfreunde Saarbrücken — FSV . Frankfurt 0 :3 i.,,

Trostrunde Südost
Union Bückingen — VsR . Heilbronn 1 :2
Jahn Regensburg — München 1860 1 :2
1 . FC . Nürnberg — Karlsruher FV 4 :2
Phönix Karlsruhe — ASV . Nürnberg 3 :1

Gruppe Baden
Sp .Vgg . Freiburg — FV . Rastatt 5 :5
ST . Freiburg — Sp .Vgg . Schramberg 4 :2

Wieder kein Wintersport Die für den Samstag und Sonn¬
tag in Aussicht genommenen Veranstaltungen der einzelne»
Gaue des Skiklubs Schwarzwald sind verschoben worden . Es hat
zwar in den letzten Tagen auch im südlichen Schwarzwald leichte«
Schneefall gegeben , der aber >o gering war, daß an eine Durch¬
führung der vorgesehenen Veranstaltungen nicht gedacht werde«
kann. Die Eauveranstaltuagen sind vorläufig auf den nächste»
Sonntag verlegt worden.



Rundfunk
Dienstag , 14 . Jan . : 7 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis 14 .1S

Uhr Schallvlatten, Nachrichten, Wetter, 15,30 Uhr Frauenstunde:
Praktische Beispiele der Erziehung des Kindes , 16 Uhr Nachmit¬
tagskonzert , 17.45 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18 .05 Uhr
Vortrag : Wilhelm Waiblinger , ein Frühvollenderer , 18 .35 Uhr
Vortrag : Aus dem Leben der Deutschen in Sowietrußland , 19.05
Udr Vortrag : Pfarrer Blumdardt- Boll , 19.30 Uhr „Otello",Over von Boito , 22.15 Uhr Nachrichten. 23.05 Uhr Schachstundx:
Wie löst man Schachaufgaben?

seien vorläufig als evtl
L

Altenfteig -Stadt

Zu dem am Mittwoch , den 15 . ds . Mts . hier statt-
findenden

Vikh- und
Schweimumkt

ergeht hiermit Einladung.
Den 13 . Januar 1930.

Stadtschultheißenamt:
Pfizenmaier.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Die Maschinrngesellschast Karlsruhe stellt die Zahlungen eia
Karlsruhe , 12. Jan . Die Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe

teilt in einem Rundschreiben ihren Gläubigern mit , daß sie nach
ihrem bald hundertjährigen Bestehen sich gezwungen sehe, mit
dem gestrigen Tage ihre Zahlungen einzustellen und ein außer¬
gerichtliches Arrangement mit ihren Gläubigern anzustreben. Es
darf , wie es in dem Rundschreiben heißt , nach vorsichtiger Be¬
wertung der Aktiven die volle Befriedigung der Gläubiger er¬
wartet werden . Nach dem Status vom 8. Januar d. I . stehen
einem Aktivsumme von 3 214 000 RM . Eesamtverbindlichkeiten
in einer Höhe von 2 750 000 RM . gegenüber. Am Mittwoch,den 22. Januar , nachmittags 3 Uhr, soll eine Eläubigerversamm-
lung stattfinden.

Katz L Klumpp , Gernsbach . Der vorläufige Status.
Diese unter Vergleichsverfahren stehende Holzfirma versendet
jetzt ihren auf 13. November 1929 gemeinsam mit dem Gläu¬
bigerausschuß und einer Treuhandgesellschast aufgestellten Sta¬
tus . Dieser ist noch nicht als endgültig anzusehen. Eine Anzahl
ausländischer Giroverpflichtungen seien vor allem noch darauf¬
hin anzusehen, ob und wie sie im Interesse der Gläubigergesamt¬
heit herabgemindert werden könnten , auch ein Teil der Siche¬
rungen erscheine zweifelhaft und verlange Klarstellung . Ein
Vergleichsvorschlag, dessen Basis nicht mitgeteilt wird,
ist beim Amtsgericht Gernsbach eingereicht, er könne aber eben¬
falls nicht als definitiv angesehen werden . Von den 11 .40 Mil¬
lionen R .M . Passiven sind 9 .24 Mill . ungesichert. Sie glie¬
dern sich folgendermaßen (in Millionen R .M .) : Banken 6 .37
(ungesichert 4 .90) , Akzepte 0 .61 (ungesichert 0.42) , Kreditoren 1 .08
(ungesichert 0.78) . Aus Eiroverpslichtungen und Bürgschaften

. Ausfälle 3.13 Millionen anzunehmen,
doch dürfte sich diese Zahl voraussichtlich durch Einlösungen und
Verhandlungen ermäßigen . Bevorrechtigt find an Löhnen , Ge¬
hältern , Steuern usw. 0 .20 . Die Gesamtaktiven werden
mit 6.63 (davon belastet 1 .96) angegeben . Die Hauptposten sind:

MW W »kl MM
«Kitte» wir unsheute »ich
damit wir den Wünschen unserer Kunden ent¬

sprechen können.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Sani Drops gegen
30 jährige Verstopfung

»Dreißig Jahre litt ich infolge Darmverengung an
dauernder Verstopfung . Abführmittel aller Art wirkten
nur unregelmäßig und mangelhaft . Sani Drops brachten

endlich die pünktliche Regelung.
Sani Drops wirken schmerzlos, ««merklich

mit uhreuhüster Pünktlichkeit - .
Zu haben in den Apotheken von Altenfteig , Nagold !

und Pfalzgrafenweiler . '

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

0.56 (belastet 0 .54 ) Effekten , 1 .35 Anlagen (belastet 0 .19 und da¬
von 0 .15 Erundschuld vom Eläubigerausschuß vorläufig nicht an¬
erkannt ) , 2 .65 Waren (belastet 1 .23, davon vom Eläubigeraus¬
schuß und der Vertrauensperson 0.15 nicht anerkannt , 0.30 gelie¬
ferte Waren mit Eigentumsvorbehalt und 0 .15 Grundschuld¬
belastung auf einen zur Abholzung gekauften Wald ) , ferner 0 .25
Privatvermögen , das mit einem Nießbrauch belastet ist für Frau
KR . Katz , die eine Forderung von 0 .63 hat , auf welche im Falle
eines Vergleichs verzichtet wird . Die 1 .42 Debitoren und 0 .36
Beteiligungen sind unbelastet . — Vergleichstermin ist
auf 15. Januar festgesetzt.

Märkte
— Vom Calwer Wochenmarkt. Der Markt hat im neuen

Jahr noch keine starke Belebung erfahren , da die Gärtner in die¬
ser Zeit den Markt nicht beschickenund die Zufuhr an Gemüse vom
Land sehr gering ist . Beherrscht wird der Markt durch frische Eier,
Butter und Obst. Der Verkauf an frischen Eiern , die 17—18
kosteten , ging langsam , da die Eier jetzt im höchsten Preise stehen
und die Hausfrauen deshalb nur den dringendsten Bedarf ein¬
decken. Infolge der Errichtung von einigen Geflügelfarmen in
den Eäuorten ist an frischen Eiern kein Mangel . Obst ist in
großen Mengen angeboten . Sehr schöne Ware kostete bei Aepfeln
12—15 4 und bei Birnen 15—18 ^ das Pfund . Für die jetzige
Jahreszeit sind die Preise nieder . Der Verkauf ging äußerst
schleppend . Nur wenig Obst, schätzungsweise im ganzen ein
Zentner , konnte auf dem Markt selbst abgesetzt werden . Wie vor
acht Tagen mußte auch am Samstag das Obst verhausiert wer¬
den. Aehnlich war es bei den Eiern und der Butter ; das Ange-
bot war größer als die Nachfrage. Landbutter kostete 1 .80 :
Süßbutter 2 .20 -K das Pfund . Brunnenkresse neu angeboten , j
wurde sofort verkauft zu 20 ^ das Teller.

Stuttgarter Obst- und Eemiijegroßmarkt vom 11. Ja «. 1929. !
Tafeläpfel 10— 18 , Taselbirnen 14—20 , Kartoffel 2,7—3,2, En - t
diviensalat 5—20 , Wirsing 6- 8 , Filderkraut 6—7 . Weißkraut 7 !
bis 8. Rotkraut 10- 12, Blumenkobl 20—70 . Rosenkohl 20- 28,
Grünkohl 10—12, Rote Rüben 6—8 , gelbe Rüben 5—6 , Karat - ,
ten 20—25 , Zweibel 6—8 , Monatsretiiche 15—25 , Sellerie 10 bis s
30, Schwarzwurzel 30—35 , Spinat 20—35 , Weiße Rüben 4—5 . s

j
Konkurse ^

Otto Elsäßer , Bierbrauereibesitzer in Kochendorf , unter Ab- s
lehnung des Vergleichsverfahrens . k

Rr . »

Letzte Nachrichten

lieb

Vergleichsverfahren z
Theodor Kiefer , Inh . der Firma Theodor Kiefer vorm . Gott - ?
r Kiefer , Holz-, Kohlen - und Brennmaterialien in Güglingen . >

Gestorbene r
Freuden st adt: Friedrich Kneißler . städtischer Vor¬

arbeiter , 38 Jahre alt . s
Christophstal: Mathilde Hornberger geb . Günther . H
Nagold: Marie Günther , Uhrmachers Witwe , 80 I . a . ?

Cisenbahnunfall infolge Kesselexplosion . — Zwei Verletzte
Trier » 12. Januar . Wie die Reichsbahndirektion mit¬

teilt , entgleiste gestern abend vor dem Bahnhof Reinsfeld
(auf dem Hochwald ) infolge Kesselexplofion die Lokomotive
und der Postwagen des Personenzuges Trier —Türkismühle.
Ein Heizer wurde leiht verletzt. Durch einen umgerissenen
und mitgeschleiften Telephonmast wurde außerdem die
Frau des Bahnwärters beim Heraustreten aus dem Bahn¬
wärterhäuschen getroffen . Ihr wurden beide Beine ge¬
brochen . Durch die Gewalt der Explosion sind zahlreiche
kleine Beschädigungen an Häusern des in der Nähe gele¬
genen Ortes herbeigeführt worden . Reisende wurden nicht
verletzt. Die Lokomotive war noch im Dezember einer
Untersuchung unterzogen worden . Der Betrieb der ein¬
gleisigen Strecke wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Selbstmord eines Fünfzehnjährigen
Bayreuth , 12 . Januar . Auf der Strecke Vayreuth-

Kirchenlaibach ließ sich gestern abend ein ISjähriger Mittel¬
schüler aus Bayreuth,der Sohn eines Oberingenieurs , von
einem Eüterzug überfahren . Der Junge , der bei seinem
Weggang von zu Hause bereits Selbstmordabsichten ge¬
äußert hatte , dürfte die Tat wegen eines Schulverweises
begangen haben.

Deutsche Segelflieger unterrichten in England
London, 12 . Januar . Laut „Sunday Times " werden

deutsche Segelflugsachverständige in einigen Wochen nach
England kommen , um die Mitglieder des unter dem Vor¬
sitz des Luftvizemarschalls Sir Sefton Brancker neu gebil¬
deten britischen Segelflugverbandes im Segelflug zu unter¬
richten. Auch mehrere Segelflugzeuge werden demnächst
aus Deutschland eintreffen.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Die Wetterlage wird noch vorwiegend von einer Depres¬

sion im Nordwesten beeinflußt . Für Dienstag ist deshalb
weiterhin zeitweilig bedecktes, unbeständiges und auch zu
vereinzelten Niederschlägen ( in höheren Lagen Schnee ) ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und vertag der W . Rieker 'fchen Buchdruckerei, Altenstei ».

Spielberg.

Warnung!
Ich warne jedermann meiner Frau etwas zu borgen

oder auf meinen Namen etwas zu geben , da ich für nichts
mehr aufkomme.

Hermann Speidel.

Altensteig
Habe noch abzugeben schöne

Tafeläpfel
und schöne

SpeisegelberSSea
zu billigem Preis , sowie einige
Meter dürres tan » . Brenn¬
holz.
Ludwig Walz , Stadtgärtner.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt

jüngerer

Hausbursche
im AltervonlS — 17 Jah¬
ren in erstklassiges Hotel.

Arbeitsamt Nagold ^
Markts« . 1 . Fernruf 214 . 1

6üro-
IVIöbsI

« sorg « öde !«
Haus tili Lilrodeckait

dlugolü , keriwpr . 126,

vimiseiii 'euiviii
Ich bestätige hierdurch , daß von einer Bestrahlung

mit Radium beim Naturheilinstitut Osberger,
Rottweil, nachdemmein Arm gelähmt war , ich den¬
selben wieder frei bewegen konnte. Die Wirkung ist
ja direkt wunderbar . Sämtliche andere Sachen habe«
mir nicht geholfen.

g-z. H . Bodmer.

Zuverlässiger

Alter nicht unter 24 Jahren
für sofort

gesucht.
Friedrich Müller , Unter¬

wiesenbauer, Besenfeld
Tel . Nr. 6.

01 » groks Iltvrarlrck « tcko-
natsockritl sodilclsrt sacdliok
unct klar ctsn Indali « ortvollor
iz/srks ctsr ^ slllitsralur , bringt
kurrs l-obsnsadris8s, prodsn,

lllustrationvn u. v. ».

Für jeüen
Hücherfreunö

- er rechte Führer
zum guten Huch
öockss I-iskt 90 l̂ ksnnlg»

«-»nuonn 'son»

probokokt« unck ?ro8pskt« von
äer V . kieksr 'scttsn Surddsmülmigf , tkllsnslolz.

ErinnunSikMdaran
daß Sie die von Ihnen benötigten

Druckardeite«
und Papiere
aller Art prompt u. billig geliefert be¬
kommen von der best eingerichteten

W. RieLer'
sche« Buchdruckerei

Fernsprecher 11 AUkllftkjg Fernsprecher 11

Simmersfeld.

vkuck8S8uo8
I

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme, die uns während der Krankheit und
beim Hinfcheiden meines lieben Gatten, unseres
treubesorgten Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters

Johann Georg Kirn
in so reichem Maße zuteil wurden, für die treue
Pflege der Krankenschwester, sowie für den erhe¬
benden Gesang des gemischten Chors, für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Rehm und
für den ehrenden Nachruf und Kranzspenden des
Militärvereins sagen wir unseren herzlichstenDank.

^
Die trauernden Hinterbliebenen
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